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Befriedigendes Ergebnis der Kaiser-Zusammenkunft.
Die Woche.

Am 10. August wurde amtlich gemeldet , daß das gesamte
Personal der deutschen Botschaft  von Moskau auf
deutsches Gebiet , nach P sch kau (Pskow) sich begeben hätte.
Zn Berlin waren inzwischen die Ausführungsbestimmungen
zum B r e ste r Frieden  so weit in den Verhandlungen fest¬
gelegt worden , daß zn ihrer Paraphierung geschritten werden
konnte. Zoff  e, Rußlands Vertreter in Berlin , reiste nach
Moskau, um dort der Räteregierung Bericht zu erstatten.
Von dort kehrte er nun zurück. Das Uebereinkommen war
also genehmigt worden . Inzwischen war Staatsminister Dr.
Helfferich  nach Berlin und ins Große Hauptquartier
gereist, um über die russischen Zustände zu berichten. Mit
eigenen Augen hat er in Moskau nicht viel sehen können.
Die allgemeine Unsicherheit zwang ihn, die Botschafterwoh¬
nung nicht zu verlassen . Aber weitere Reisen hervorragender
Persönlichkeiten fanden in dieser Woche statt. Im Großen
Hauptquartier erschien der Kronprinz von Bulga¬
rien,  weiter fanden Prinz Radziwill,  der Abgesandte
des polnischen Staatsrates und Graf R o n i e ki e r, der Ver¬
treter der polnischen Regierung in Berlin , sich zu Beratungen
dort ein. Schließlich wurde Kaiser Karl von Oester¬
reich  am 14. August vom deutschen Kaiser dort empfangen .»
In seiner Begleitung befanden sich der österreichisch-unga¬
rische Botschafter in Berlin und der Minister des Mrswärti-
gen der Donaumonarchie , Graf Bnrian.  Alle diese Rei¬
sen und Beratungen haben den Zweck, in den Ostfragen
endlich Klarheit zu schaffen. Die Lage jn Rußland , die
Verhältnisse in den Randstaaten , die Versuche der Engländer,
der Tschecho-Slowaken und der in Sibirien Internierenden
Rußland aufs Neue gegen uns aufzupeitschen, zwingen uns,
dem einen Damm entgegenzusetzen. Jn den Randstaaten sind
die Throne von L i t a u e n und Fi n n l a n d, das am 9. Äug.
durch Landtagsbeschluß sich für die Monarchie erklärte, zu
besetzen. Im Vordergrund steht aber vor allem die pol¬
nische Frage.  Die anstro-polnische Lösung, also die Ver¬
einigung Galiziens mit Polen und die Verbindung dieses
Staates durch Personalunion mit der Habsburgkrone ist aus
wichtigen politischen Gründen von der deutschen Reichs¬
regierung abgelehnt worden.

Trotz des Kampfes der Parteien im russischen Reiche
wird die Rückkehr zur Vernunft und zur Wirklichkeitspolitik,
für die bereits jetzt schon ehemalige Imperialisten und mar-
rutische Sozialisten eintreten , erfolgen müssen, wenn Ruß¬
end nicht länger in dem Zustand bleiben will , der dem des
Deutschland des 30jährigen Krieges gleicht. Auch jetzt
herrscht in Rußland,  wie damals innerhalb der deut¬
schen Grenzen , Teuerung , Hungersnot , Bürger¬
krieg,  auch jetzt versuchen wieder fremde Mächte ein großes
Land zum Tummelplatz ihrer Interessen zu machen. Wie die
Söldnerhaufen des 30iährigen Krieges , wüten jetzt T s che
cho - Slowaken und gegenrevolutionäre Hau
fen  im Lande. Dazu drängt der Engländer  von Ar
changelsk aus vorwärts nach Petersburg . Am 5. August lan¬
deten japanischeTruppenin  Wladiwostok. Wenn auch
ln diesem Hexenkessel selbst die Sibirier jetzt mit der Inter¬
vention nicht einverstanden sind, so ist doch die russische Not
durch eigenes Verschulden so riesenhaft emporgeschossen. Bis¬
lang zeigte sich, daß die .zügellose Freiheit dem Russen noch
weniger zuträglich ist, als anderen Völkern. Der gefährlichste
Feind jeder Ordnung ist noch stets der Sklave , der die Ketten
zerbrach.

Es erübrigt sich, über die Heucheleien der Entente ein
»ort zu verlieren , die angeblich die mit Blut erkaufte rus-
slsche Freiheit sichern will . Rußland wird eben im Namen
des Demokratismus von der Entente in den Abgrund ge¬
harzt im Namen der Londoner und Pariser und Newhorker
und Tokioter Hochfinanz, die in der Entente das Heft tatsäch-
nch in Händen hat und in Rußland ihre Milliarden retten
will Zm Dezember schilderte Lenin  ganz klqr in einem
-orrefe an eine Schweizer Zeitung diese Lage. Er sagte:
Lord Brhce , der sich auskennen mutz, schrieb, daß in Eng¬
land dem Mutterland aller Parlamente , die Geschicke des

andes in Wirklichkeitvon einem Dutzend unverantwortlicher
Personen gelenkt werden. Das rein monarchische Regiment
yat wenigstens den Vorzug der Offenheit . — Lenin geht dann
auf den Punkt ein, weshalb damals die Entente die Teil¬
nahme an den Brester Friedensverhandlungen ablehnte und
sagte: Die Völker antworten uns nicht, weil ichre Regierun¬
gen, monarchische oder scheindemokratische, sie nicht zu Worte
rommen lassen. Wir wollen unser Volk retten , welches den
«rieben unbedingt nötig hat, wir brauchen vor allem den
oJ c. ,S ' alle Welt eingeladen , ihn zu schließen.
Liwei Negierungen gehen darauf ein . Glauben Sie , daß das
gegen den Willen ihrer Völker ist?

' i *!er neue- Staatssekretär des Auswärtigen . Herr v.
bfn o at tn einer  Unterredung die Daten festgelegt, die

r**̂ ^ 8 der bisherigen Friedens - und Berständi-
drn>?c zieren . Llohd George , der sich dahin ausge-
Inn*» tr-e' ö.or  0 Monaten hätten die Beherrscher Deutsch-
rerf, * ^ sichtlich die von den Alliierten vorgeschlagene ge-
lew.c vernünftige Regelung der Weltverhältnisse abge-
ftem ' ™ be mit  diesen Daten an den Pfahl der Lüge ge-
nün»'« ^ George damals als „gerechte und ver-

Regelung " vor den englischen Gewerkschaftlern hin¬
hatte , der Wirtschaftskrieg nach dem

Nach der Kaiserzusammeukunsl.
Großes Hauptquartier,  15 . Uug. Tie erneute Zu¬

sammenkunft der erlauchten Souveräne hat das innige Ein¬
vernehmen  und die völlige Uebereinstimmung  in
Bezug auf die politischen und militärischen Aufgaben wieder
zutage treten lassen, auch die gleiche und treueste Auslegung
des B ü n d nst s s e s fchtgestellt. Das Zusammenseinder Monar¬
chen war von der Herzlichkeit getragen, die ihren persönlichen
Beziehungen, wie den Interessen ihrer Völker entspricht. Tie
leitenden Staatsmänner und die militärischen Spitzen haben eine
gründliche und fruchtbare Aussprache gepflogen. Ter k. n. 1.
Minister des k. u. k. Hauses und des Ministeriums des Aeußern
Graf B n r i a n und der Generaloberst 'Freiherr v. A r z sind
von Seiner Majestät dem Deutschen Baiser in besonderer
Audienz empfangen worden. Desgleichen hat Se . Majestät
der Kaiser und König Karl den Reichskanzler Grafen Herb¬
ling  und Genevalfeldmarschall d. Hindenburg  empfangen.

keit des Anbaues von Getreide für die Schweiz zu prüfen.
Die Prüfung soll nach politischen und wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten vorgenommen werden. Der Plan geht von dem
Genfer Staatsrat Rochaux ails , der darüber mit der fran¬
zösischen Regierung verhandelt hat. Andererseits wird von
dem ebenfalls von ihm vorgelegten Plane , in der Ukraine
Land für schweizerischen Getreidebau zu erwerben, Abstand
genommen, angesichts der unsicheren Verhältnisse in diesemLande.

Erneute Tagung des spanischen Ministeriums.
Genf, .16 . Aug . Pariser Zeitungen bringen Ma¬

drider Telegramme, ' nach denen am Dienstag nachmittag
eine zweite mehrstündige Sitzung des spanischen Ministeriums
statlgefunden habe. Dem „Temps " zufolge empfing am
späten Abend der Ministerpräsident abermals die Vertreter
der Madrider Tageszeitungen , denen er die Erklärung gab,
daß vorläufig über die Beratungsmaterie der mehrfachen
Ministerratssitzungen keine Notiz in den Zeitungen erschei¬
nen dürfe.

EIM-sek-elSr vm Sich- im Sro&c» Saapfquariiet. Eine JubAumsrede Lord Aob°-I C«„s.
Berlin,  16 . Aug. Wie wir hören, wirb der Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amtes v. Hintze voraussichtlich am
25. August aus dem Großen Hauptquartier zurückkehren.

Eine polnische Sondergesandtschast in Wien.
Stockholm,  16 . Aug. (T.U.) Um alle mit der Lösung

der polnischen Frage im Zusammenhang stehenden Verhand¬
lungen mindestens zu beschleunigen, hat die polnische Regierung
eine besondere Gesandtschaftin Wien eingerichtet. Zum Leiter
der Gesandtschaft wurde 61 ras Prsczdzierski ausersehcn. Tie
Leitung der polnischen. Geschäfte in Budapest hat Stadirolskj
übernommen.

Die Forderungen der Deutsch-Oeskerreicher.
Wien,  16 . Aug . (W.B .) Die Blätter melden : Ein

großer deutscher Volkstag,  der von den Christlich-
Sozialen in Gemeinschaft mit den Deutschsreiheitlichen ein¬
berufen worden war, hat einstimmig eine Entschließung an¬
genommen, in der als Gewähr für eine lange Dauer des
kommenden Friedens die Forderung nach einer zielbewnßten
Vertiefung  und nach einem weiteren Ausbau des
Bündnisses mit dem Deutschen Reiche  sowohl in
militärischer als auch in politischer Beziehung gestellt und
verlangt wird , daß die auswärtige und die innere Politik
unentwegt auf dieses Ziel gerichtet sei. Die Teilnehmer be¬
kennen sich zum Staats und zur Dhnastie und fordern eine
Neuregelung der Dinge , die den Deutschen den gebührenden
Einfluß sichert. Sie sprechen sich gegen jede weitere Ver-
welschung deutscher Gebiete in Oesterreich, besonders in
Vorarlberg aus und begrüßen den Zusammenschluß aller
deutschen Volksgenossen und sämtlicher deutschen Parteien
Oesterreichs zur Durchsetzung der deutschen Forderungen.

w- i i
Die inleralliierte ArbeilerKonserenz.

Amsterdam,  16 . Aug. (W.B .) Reuter erfährt , daß
die interalliierte Arbeiterkvnferenz von sozialistischen Ver¬
tretern der Parteien von Frankreich, Italien , Belgien , Grie¬
chenland, Portugal , Serbien und Kanada wie auch von
Vertretern der sozialdemokratischen und der sozialrevolutio-
nären Partei Rußlands besucht werden wird.

Eine Studienreise öes schweizerischen BMdesrats.
Zürich,  16 . Aug . Im Aufträge des 'Bundesrats wird

eine Abordnung nach Marokko reisen , um dort die Möglich-

Haag,  16 . Aug . Reuter meldet aus London : Lord
Robert C e c i l har anläßlich' des 4. Jahrestages der Grün¬
dung der Kommission für die in t era llii ert e -Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln  eine Rede gehalten,
in der er u. a. sagte : Gegenüber dem großen Druck, der auf
unseren Hilfsquellen lastet , besteht der einige Ausweg da¬
rin , gemeinsam nach ejnem Ziele zn streben. Nur indem
wir die Hilfsquellen gemeinschaftlich verwerten , können wir
dem Druck Widerstand leisten . Großbritannien und die Ber¬
einigten Staaten haben nichr in dem Maße gelitten , wie
einige Bundesgenossen , weil ihnen ein feindlicher Ueberfall
im Lande erspart geblieben ist. Von anderen Ländern sind
rber die schönsten Provinzen onrch oe-n Feind verwüstet'
worden ; deshalb muß der Kraftaufwand für die gemeinsame
Sache verdoppelt werden . Wenn man durch den Sieg die
Welt nur in dem Zustand herstellt , wie sie vor dem Kriege
war, würde dies nicht bedeuten , daß man vergebens ge¬
kämpft̂ hätte , aber man hätte doch die Gelegenheit versäumt,
die beste nationale Ordnung aufzubauen , die jemals einem
Geschlechts gegeben worden ist. ( !? )

Die englische Arbeiterpartei im Wahlkamps.
Basel,  16 . Aug . „Daily News " meldet : Die eng¬

lische Arbeiterpartei hat für die bevorstehenden Neuwah¬
len zum Unterhaus die angetragenen Wahlbündnisse abge¬
lehnt. Die Arbeitexpartei wird zum ersten Male in allen
Wahlkreisen  des Vereinigten Königreiches eigen«
K a n d i d a t e n aufstellen.

England der militärische Drahlzieher in Rußland.
Genf,  16 . Aug . Der „Temps " meldet : England über¬

nahm den Oberbefehl der militärischen Maßnahmen der Alli¬
ierten in Rußland und am Ural.

Ein amerikanischer Fronlbesuch.
Bern,  16 . Aug . (W.Bc) „Homme Libre" schreibt:

Der französische Marineminister empfing den Besuch von 12
Mitgliedern des Marinekomitees des amerikani¬
schen Kongresses  mit dem Präsidenten Fadgett , Mge-
ordneten von Tennessee , an der Spitze. Die Mission wird die
französische Front besuchen und dann die verschiedenenameri¬
kanischen Mwrinö-Stützpnn .te in Frankreich besichtigen.

© n n r9 €' ™ar  kurzum das Urogramm des Ranbstaates
Ein ^ c» 1 °' in  diesem Kriege will England wachsen!

at nach dem andern , Spanien , Portugal , Holland und

Frankreich sind durch die Briten vom Meere verdrängt wor¬
den. Sie haben eine Weltherrschaft aufzurichten versucht,
wie es nur die Römer getan haben, besonders schnell ist Eng¬
land in der zweiten Hälfte des hinter uns liegenden Jahr¬
hunderts gewachsen. 1866 hatte es erst die Hälfte seines jetzi¬
gen Umfangs und im Jahrzehnt 1903 bis 14 erweiterte es
noch sein Gebiet von 9,3 auf 11,3 Millionen Quadratmeilen,
sodaß es bei. Ausbruch des Kvieges ein Fünftel der Erde und
ein Viertel seiner Bevölkerung beherrschte. Und dieses Volk
wagt zu behaupten , Deutschland strebe nach der Weltherr¬
schaft! Diese englischen Politiker , die Arabien und Meso¬
potamien und Südpersien , die deutschen Kolonien und die
Murmanküsta während des Krieges einheimfen möchten, ha¬
ben die Stirn , von Englands Selbstlosigkeit  zu
sprechen!

Das Urteil über sie fällt im Westen.  Auch Haigs
Offensive , die vor Amiens am 8. August ihm einen Ueber-
raschungserfolg brachte, dann aber festfuhr, ist nichts al« eine
Episode des riesenhaften Kampfes gewesen. Es gelingt der
gegnerischen Koalition nicht, uns militärisch schachmatt zn
setzen, wie es ihr nicht gelang , uns auszuhungern . Jn die¬
sem uns aüfgezwungenen Verteidigungskriege erschöpfen nur
die Gegner ihre Kräfte.

Die  üaeresbenebte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 16. August. (W.B. Amtlich.)
westlicher ttriegrschauplatz: ‘

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Vorfeldkämp/e am Kemmel und bei Vieux ^Ber-

qum. Stärkere Voxstöße des Feindes südlich der Lhs
be, Ayette  und nördlich der Ancve  wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Generaloberst von Böhn:
Westlich von Rohe  und südwestlichvon No hon hef->

trger Feuerkampf, dem beiderseits der Avre  gegen Las -,
signy  und auf den Höhen westlich der Oise  feindliche An¬
griffe folgten. Südlich von Thiescvurt  blieb das Ge-,
Höft Atteche  in Händen des^Feindes. Im übrigen schlugen
wir seine Angriffe vor unseren Kampfstellungen, teilweise im
Gegenstoß, zurück. Schwere Verluste  erlitt der Feind in
den Kämpfen um Lassignh.  Hier stürmte er bis sechsmal
vergeblich an und wurde nach zehnstündigen erbitterten Kämpfen
in seine Ausgangsstellungen Zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz.
An der V e s l e nahm die Fenertätigkeit am Mend zu

und blieb auch, die Nacht hindurch lebhaft.



Er schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge  ich.
Leutnant Udet  errang seinen 54. und 55., Oberleutnant
Aoennecke und Lötzer  ihren 30., Leutnant Necke seinen
W. und 23., Leutnant RoetH  seinen 21. Luftweg.

-Ter Erste Generatguartiermeister: Ludenvorsf.
Berlin.  16 . August, ,3m Mittelmeer versenkten unsere

U - Boote aus stark gesicherten Geleitzügen se chs w e r t volle
Dampfer  von zusammen 22000 Brt -, darunter em vwlbe-
letzter Truppentransporter  von mindesten» 6 000 Brt.
* Der Chef des Admiralstabes der Maurne.
(Wiederholt , weil nur in einem Teil der letzten Auflage .)

Der österreichische amtliche Vericht.
Wien,  16 . August. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz: Neue italreursche An¬

griffe  gegen die Montozlzo - Stellung zcherterten
an  bei «Voten « enenlwS« M» » ttiluwn btä elften » Me t-

T° n° ,b . Ab, » n. t . p-- M -i-e Tb»

.' ‘ " ÄÄS . » neben | * U * « »
truppen abgewiesen.

Albanien: Unverändert.

Der Krieg zur 5ee.
Berlin,  16 . August. (W.B .) Tie „B . Z. a. M." mel¬

det aus Rotterdam : Ter „Meuwe Rotterdamfche Courant
berichtet aus Hvek van Holland, daß zw er englische Tor-
ped - boo" -7 die gestern wrmittag zum Schutze ernes eng.
lüchen GeleitzngeS mit diesem hier ernttesen, gegenüber L- cyeve
ntngen torpediert  worden sind. Bier Mann wurden ge-

tÖtEt Bern,  16 . Aug. (W.B .) „Temps" meldet aus Rio
de Janeiro nach der Agencia Americana : Zn Mo kam dereng-
iffchk Dampfer ..Ardgmuge" mit .28 Schiffbrüchigen des italie¬
nischen Dampfer „Guiseppe"  an , der 200 Merlen vor der
Küsre bei Santa Catalina nach, Expto,iou eurer fech na m i t
bombe versank.  Ter italienische Dampfer hatte Buenos-
Aires mit einer Getreideladung für die Alliierten verladen.
Sieben Schiffbrüchige starben; die Ueberlebenden erklären, dre
Bombe fei während des Ladens des Schiffes in Buenos -Arres

geleA worden.^ . ^ ^ .U.) Dem Schiffahrtsbericht des
Manchasrer Guardian" vom Samstag ist zu entnehmen, daß

Llopös in London im Juli für insgesamt 18 Uebersee -l
Schiffe  die Versicherungssumme auszahlte.

Der Luftkrieg.
Karlsruhe.  16 . Äug. Heule "E ^ urdeMann-

beim - Ludwig sh afeu von ferndlrchen Alte gern
angegriffen. Es wurde einiger ' Sachschaden angerrchtet durch
Bombenabwurf. Personen wurden wicht berletzst Auch heute
vormittag versuchte eine größere Anzahl lemdliclnr Flieger
Acannhesm-Ludwigshasen anzugreifen Sre wurden darch un-
sere Abwehrmittel am Bombenabwurf gehindert. Tab er wurden
drei feindliche Flugzeugeab ge , cho ssem  Mkf . M

Worms.  16 . Aug. Dre „Wormser Boltschg. meidet.
Gestern abend 11 Uhr erschienen feindliche Flregcr über der
Stadt "nuo iwarfen einige Bomben ab. die jedoch nur geringen
Sachschaden verursachten. Personen wurden nicht verletz.

Die feindlichen Berichte.
rev „ it >nUid »er Bericht  vom 15. August, abends:

-v„t Berlaufe ves Tages gestattete uns eine einzelne vampshand-
lung einen 'Fortschritt in dem waldigen Massiv Mschen Matz

.1, machen Nordwestlich von Mbecourt bemächtigten
buni>  Ä K £ i '■«ttiSIC  und der Meierei ADroliche.
die/er Feind energisch verteidigte. Wir machten Gefangene.

lich ^ ain eÄt ve tt sen schwere Kämpfe zu unseren Gunsten.
Zn der^Nachbarschaftwurde unsere Linie etwas »Echoben.

Albert und Avette hielten unsere unaufhörlich sech

Sin mehreren Stellen weitere Fortschritte. Dre Gesamt!,ahlder
an der Montdidier-Albertfront von der bntischen vierten Armee
srir ecni Morgen des 3 . August gemachten Gefangenen betragt

Moskau,  16 . Aug. (W.B .) Bon der westlichen tschecho¬
slowakischen Front wird berichtet, daß die Flotte der Sovjet-
truppen erfolgreiche Kämpfe bestanden hat . Die Eisenbahn¬
linie Ufa-Simbirff befindet sich teilweise in den Händen
der Sowsettruppen . Auf der östlichen tschecho-slowaktschen
Front wurden ebenfalls Fortschritte gemacht. ,

Moskau.  16 . Ang. (W.B .) Aus Orenburg wird be¬
richtet: 6000 Kosaken sind mit der Waffe in der Hand zu
den Sovjettr Uppen übergegangen . Ln allen Städten und
Ortschaften, die von den Tschecho-Slowaken besetzt sind, ver¬
breitet sich die revolutionäre Bewegung.

Wien,  16 . Aug. (W.B.) Das Wiener k. u. k. Telegr .-
Korr.-Bur . meldet aus Moskau : Die Sowfetregierung be¬
schlagnahmte mehrere hundert Kilogramm amerikanischer
Propagandaliteratur , in der der Versuche unternommen wird,
die Politik der Vereinigten Staaten zu rechtfertigen und
Rußland der Freundschaft der Amerikaner zu versichern.

Moskau, °, 16 . Aug . (W.B .) Die hiesige Presse meldet:
Auf der westlichen Tschecho-Slowakenfront in der Gegend
von Kasan und Swijaschk wird heftig gekämpft. — Nach¬
richten aus Wologda zufolge verlangen die zuerst von der
Entente -gekauften Bauern 'nunmehr nach Waffen gegen die
Ententetruppen , da man ihnen ihr Land wieder ab nehmen
yrtU. — Die tschecho-slowakische Kommunisten-Parter be¬
schloß. daß alle ihre Mitglieder im Notfälle die Räte -Re-
publik verteidigen sollen . Nachrichten aus Wologda zufolge,
stellen die Engländer überall im besetzten Gebiet die Vor¬
herrschaft der Bourgeoisie wieder her. Die Arbeiterorgani¬
sationen und die Sowfet -Behörden Werden verhaftet und
ihre Führer standrechtlich erschossen.

Moskau,  16 . Aug . (W.B .) Prefsemelduugen zufolge
zogen sich die Rätetrnppen aus Archangelsk infolge der Be¬
setzung der Bahn südlich Archangelsk die Düna aufwärts bis
Eholmogorh zurück. — „Prawda " berichtet, daß sichdre
Bevölkerung bewaffnet und gegen die Ententetruppen erhebt.

Stockholm,  16 . Aug. (T.U.) Da weder vom Osten
noch vom Westen her den Tschecho-Slowaken , die auf stär¬
kere Kräfte der Bolschewiki tu der Umgebung des Bai¬
kal-Sees gestoßen sind, Hilfe geschickt wurde , sehen sich die
bis zum äußersten kämpfenden, aber auch gänzlich erschöpf¬
ten Abteilungen genötigt , sich den Bolschewiki zu ergeben.
Viele Tschecho - Slowaken  haben , um nicht in die
Hände der Bolschewiki zu fallen , Selbstmord  begangen.

Amsterdam,  16 . Aug . (W.B .) Einem hiesigen Blatt
zufolge erfährt die ,Mmes " aus Rewhork, daß die^ Aner¬
kennung der Tschecho - Slowaken  als eine der Entente
verbündete Nation in amtlichen Kreisen in Washington auf
allgemeines Interesse  gestoßen sei. (? )

Stockholm,  16 . Aug . (T.U.) Der Korrespondent der-
„Telegraphen -Union " erfährt : In Wologda wurde ein von
den Ententegesandten gegründetes Spionage -Büro entdeckt; ,
es hat sich herausgestellt , daß die ersten aristokratischen Kreise
in Wologda im Dienste der Entente standen und zum schaden,
der Sowjets wirkten. Beiter heißt es : Es wurden in Wo¬
logda im Zusammenhang hiermit 200 Verhaftungen
dorqenommen. . _

Helsingsor  s -, 16. Aug . (T.U.) Ern Teil der aus
Moskau in Petersburg  angekommenen Beamten der
Räterogierung meldet, daß man dort eiligst Maßnahmen
zur Fortschaffung der Refchsbank  und anderer
Institutionen getroffen und eine große Anzahl Extrazuge
hierzu bereitgestellt habe. Gewöhnliche Gütertransports und'
der Passagierverkehr mit und nach Moskau ser deshalb'
eingestellt worden.

Die Friedensbemühungen Zentralen.
Stockholm,  15 . Aug. Tie pon schwedischen Blättern,

in den letzten Tagen warm befürworteten Bestrebungen, dm
Regierungen der neutralem Staaten zu einer Friedensvermitt-
lung zu Peranlassen, haben der „Frlkf. Ztg."' zufolge für Schwer
den selbst zu einem wahrscheinlich negativen varllausip
gen Abschluß  geführt - Eine Abordnung der Großloge des
Gnttemplerordens sprach heute mittag beijm Staatsmtnistev
Eden vor. Wavnnsky fragte den Minister, wieweit für ernen
neutralen Staat allein oder mehrere gemeinsam die Möglich-,
feit vorliege, die Initiative für das Zustwndebringen von
Friedensverhandlungen  zu 'ergreifen. Eden verwies
in seiner Antwort auf die Schwierigkeiten,  vie mtt
einem solchen Schritt verknüpft seien, und sprach«mH „Aston.
tidmngen" auch seine persönliche Ansicht in der Frage aus,
worüber aber das Blatt nichts mitteilt . Eme Antwort könne
er erst geben, wenn er mtt seinen Kollegen beraten habe-
Tie Antwott soll schriftlich erfolgen. Der Bescheid des Staats-
Ministers läßt vermuten, daß die Antwort nicht positiv aus-
sällt . Tie Sttmmen aus England und Amerika laßen es
der schwedischen Regierung wahrscheinlich nicht ratsam er¬
scheinen, ihre guten Dienste hnzubieten.
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Kleine Mitteilungen.
Amsterdam,  16 . Aug. (T.UZ Wie diesoziatdemokrattsche

Zeitung „Het Volk" erfährt, wurde die KLbinettskrrse, was
die Pcrsönenfrage betrifft, gelöst. Rur handelt^es sich! um
die Allsstellung eines Programms , aufgrund deffen dre Har-, '
teien der Rechten sich in einem Miursterium vereinigen konntew

KLew,  16 . Aug. (W.B.) Rach einer Meldung des „Krews-,
kii 'Golos" 'wird ein ständiger Ta m p fe rverke  h r zwi¬
schen Odesia und den Häfen BulWriens und Rümänrens anf-

P ”SüB,  16 . Aug. Ter „Voss. Ztg." wird aus Prag
gemeldet: Aus verschiedenen Gege .wen Böhmens wrrd berrchtet,
daß dort bereits Gold - und Silberm ünzen  des neuen
tschecho - slowakrschen Staates  franzofischer Hê .
kun t im Umlauf sind. Tie Goldstücke haben: dre Große des
französischen Louisdors und tragen auf der einen Serie das
Bild des Prager Hradschins und einê tschechirche Inschrift , auf,
der !anderen Seite eine französische Znschttst.
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wurdenesangene gemacht. Unsere Patrouillen ^erzielten Fort
schritte im Abschnitt Vieux-Berquin , wober sie Gefangen, mach-
ttn Wtt machten nordwestlich von Locon  ernen erfolg¬
reichen 'Vorstoß und fügten dem Fernde Verluste, zu.

Widerstand an der ganzen Front.
ru an i 16  Aua (SU .) Der Matrn meldet. Dre Ar-

*Z^ chê Tagesanzliger " mXtbat ma7anfde7 aMierttn
Sette eint deutsche Gegenoffensive  erwartet , ob-

f irn fe.itte  unmittelbaren Vorbereitungen zur stunde gU
Ännen W - L- ge I- t g-ge« ° - - « - in der « w --».
Die Ruhe sei nur vorübergehend.

' rtckterstatter der kriegswütigen Morningpost glaubt dir Mel-

durch neutrale Vermittlung an die ^ ernrgten Staaten

Rhein zurückzieheu. dann erst, würde man auf ihre Vor¬
schläge hören. (U ) _ ,—

Die Vorgänge Ln Rutzland.m «. Ah «fit H nri « Aua (W.B .) Die revolutionäre
Stimmung 'unter  den Arbeitern und Bauern der Rate-
Revubtik wurde durch das Bewußtsein der vrelfachen Ge-

die der Revolution von allen werten drohen, n u
ITltbt  Die Stimmung wurde durch Nachrichten über
die Ersotae an der Front mrrtttcy gchoben. Am letzten
Sonntag fand eine Truppenbesichtigung der russischen Ar-

statt Dieser Truppenschau wohnte auch Kamenew
"7 " wb- d- ° -» T- uppe» m„

E- B» « e d» - «, R -d-n
. . gicae gegen die gegenrevolutronaren Trup-
»1/7 ^ N- ch den K « w« de SMf wm
dm revolutionären Truppen besetzt. Die ganze strecke stach
Zekaterinburg wurde von den Lovjet -Reg nnen ttrn s tz -
Tie Truppen nähern sich tminer mehr der ^ tadt und dre
Einnahme von Je ka't e r i n b u r g durch die L-öv-
jettruppen  stcht dicht bevgr.

Der Kaiser und die Kölner Denkmäler.
Dem Oberbürgermeister Adenauer ist folgendes T̂ele¬

gramm ans dem Großen Hauptquartier zugegangen : „seme-
Maiestät der Kaiser und König haben erfahren , Mtz dro be¬
absichtigte Einziehung der Denkmäler der drei um dre- rhm-
nische Metropole hochverdienten Kölner Burger von der
dortigen Bürgerschaft schmerzlich empfunden wird und' mne
erneute Prüfung der Auswahl oer zunächst für die Äbliese-
runa in Frage kommenden .Denkmäler gngeordnet „ Aus
Allerhöchsten Befehl Geh. Kabinettsrat v. Berg . ' ^ ,2* r
Kaiser hat diese Nachprüfung angeördnet , -he e« um ferne
Hilfe angegangen war. Die ganze Bürger,chaft wird crber
diesen Beweis der Fürsorge des Kaisers für Köln hocherfreut
sein Der Oberbürgermeister hat in einem Telegramm an
den ' Kaiser der Dankbarkeit der Bürgerschaft Ausdruck ge¬
neben --- Rach einem bei den, Oberbürgermeister mirgegange-
nen Telegramm wird das Krtegsamt die Denkmäler Wall-
rnf , Richartz und Kolping  von der BefchlaFnahme
ausnchmen.
Warum der französisch-deutschL Gefa„geueuau»tau,ch

ins Stocken kam.
B e r l i n , 16. Ang. (T.U.) Tio „Nordü. Allg . Ztg." schreibt:

Wie vor kurzem mikgeterlt, hat sich der Austausch' der deutsch:'n
und französischenKriegsgefangenen von Anfang an viel lanw
samer vollzogen, als vorgesehen N>ar. Frankreich, tz-t nunmehr
den Abtransport überhaupt vorübergehend Eingestellt . Ms
Grund gibt die französische Regierung an, daß in Deutschland
sranzöfischcOffiziere zurückgehalten worden seien. — Es r,t
allerdings zutreffend, daß die im 'Abtransport maßgebende
Neihensolae in  einigen Ausnahnrefallen durchbrochen wurde.
Ties erklärt sich aber, wie auch der französischen Regrerultg
bekannt ist, daraus , daß im Versammlungslager uuier^den
französischenOffizieren die spanische Grippe in schwerer Form
ausbrach.. und daß die von ihr befallenen Offrzrere als nrcht
transportfähig zurückbleiben mußten. Tie Zahl der veremba-
rungsgemäß zu entlassenden, französischenMsizrere wnrde dabei
selbstverständlich innegehalten. Auch sind dre Zurnckgeblrebcnen
für den nächsten Transport bereitgestellt. Ter wahre Grund de»
Verhaltens der französischen Regierung liegt Wohl dann , daß
die französische Regienmg außerstande rst, den Abtransport
in der vereinbarten Weise durchMsühren.

Die russisch-ukrainischen Friedensvcrhandlungen.
Kiew  16 Aug . (W.B .) Der Vorsitzende der russischen

Friedensdelegation Rakowski 'machte den Pressevertretern
folgende Mitteilung über den Stand der russtsch-ukrarnischen
^Aosensverhandlungeu : Erreicht sei eine Einigung m Bezug
auf den Wassenstillstand, die Wiederherstelluirg des Ersen-
babn- Post- und Telegraphenverkehrs , den Warenaustausch
im Werte von 17 Millionen Rubel und die Errichtung von
Konsulaten . Weiter beständen aber Gegensätze. Dre Ukraine
verlange für den Warenaustausch die Anwendung des russi¬
schen Tarifs von 1904. . Rußland fordere einen Zollbund.
Llls Tag der Loslösung von Rußland sehe dw Ukraine den
Täa des dritten Univerfals , den 7. November 191c, an, Ruß¬
land dagegen den Tag des Wsthlusses des Brester Friedens,
den 12 Januar 1918. Außerdem verlange die Ukraine An¬
teil an dem russischen Staatsvermögen auch außerhalb der
ukrainischen Grenzen. Rußland schlägt ethnographische Gren¬
zen und eine Volksabsttmmung in strittigen Fallen vor.
Trotzdem hofft Rakowski, daß der Friedensschluß  ge¬
lingen werde.
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Lokales . ^ .'' „
_ SS a ^ t- Zum Vorsitzendendes zweioen. Urndwirtschatt- :

- lichen Bezirksvereins (Tillkreis ) vmrde anstelle des seitherigen
' VorsitzendenLandrats v. Zitzewitz- Tillenbnrg der Landrat von •

SYbel - DUlenburg gewählt.
— Die Reisebrotmarken.  Vom 19. Augu,t ab

wird die aus Reichs-ReisebrotMtsrken für den Kopf und Tag
entfallende Gebäckmengevon 200 Gramm auf 250 Gramm .

— Eine Zwangsinnung für  da :s Schneider - ^
Handwerk wird vom 1. Dttci&er d. JP . ab im Tillkreis¬
bezirk mit dem Sitze in Dillenburg errichtet werden. Dre
beteiligten Kreise seien aus die diesbezügl .. landratsamtluye &
Bekanntmachung hingewiesen.

— Vortragsabend.  Auf dem von der ^hresigen
Vo lksbild uugsvereintg ;ung  für Margen, « onntag,
abends 8l /*  Uhr , im Saale Thier angekündigten Vortrags - :
abend sei hiermit besonders hwgewiesenu. 'Lach rnttreschnten,
zeitgemäßen Darlegungen des Herrn RLftrendars EnLemann ,
wird ein fesselnder Lichtbild,«Vortrag stattfinden . Näheres:
besagt die betr. Anzeige . ^ u . . „J

— T ev ise nord n ung.  Von zn^ indiHer« eite wrrd uns ,
geschrieben, daß die Besttmmungen der Tevisenordnnsg vom 8. .
Fabruar 1917 immer noch ni ht genügend beachtet werden, und.
daß sich sowohl Firmen wie Privatpersonen nach wre vor vreltach .
Unannehmlichkeiten und Strafen au^ eipt , dre btx nähere«!
Drimtkrung leicht vermieden werden könnten. Tie . Derord->
nung enthält sehr wichtige Bestimmungen nicht mv  uber tzen-
Zahlungsverkehr mit dem Auslände  und den wer-
kehr mit ausländisch 'c.n Zahlu .ngsmittqln,  wudern^
darüber hinaus fast für den gesamt en  H and  e le -vtz r-,>
kehr mit dem Auslände,  und da ZuwttzerhandlMgen.
mit z« m Teil empfindlichen Strafen bedroht werden, kann)
den Geschäftsleuten, aber auch allen , weniger erfahreneu Per- ,
ioncn nur angeraten werden, vor allen Geldgeschäften odê D >rt
v o r dem Abschluß von Käufen mit dem "Auslände erne BankW W
am. besten die 'Mchsbauk. um Auskunft anz-Mhen . ErwahntW
möge noch werden, daß die Bestimmungen mich am den Verkehrs u,« t
mit den bisher uns feindlich-m Ländern Rrtzland, RumamenZ rer '
und der Ukraine, sowie Finnland Mt Anwendung kommen. Jen,

— Sonntags « rbeüt in der La .ndWirt  schag tẑ K
Zur Sichernug der Polksernährung sind, wie letzt dre Rd-^ -
qierunqsbeharden mittttlei '-. die gegenwärtigen Erntearbette n^

l  und die bevorstehenden Bestelllmgsarbeiten als «Me «vM «
isehen , die « rch cm Sonn - und Feiertage » unve 'AUglich, vor->Z „eher

genommen werden,' müssgm 0
— D sr Privat telewrammVKrkeh r zwrjchem

Heimat und Feldheer'  Da bei der UetzerlastuM ^
Telegraptzenlinien nach dem Felde nur die alchrdmugllchs
Privattelegramme befördert werden können, muß das pm
likum d.ie erlassenen Bestimmungen auf das genaueste v
achten. Es wird deshalb erneut ausdrucklW darauf hrng
wiesen , daß bet Sterbe - und Krankheitsfällen im Wortla
des Tjlegranms das Verwandtschaftsverhaltnis des Erkro!
ten oder Verstorbenen zum Empfänger klar -ersichtlrch nnÄ
der Inhalt beglaubigt sein muß. Bet der 'Auflieferung v ;
anderen dringlichen Telegrammen (z. B . Nachnttnubsamraq
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sonderen Blatt beizufügen . Nur bei Beachtung dieser Bor. ^
schriften ist eine Gewähr vorhanden , daß dringliche Tel« * ^
SK ohne weitere Rückfragen rechtzeitig bestellt iverdes

. - Echnrx,
— Besitzwechsel.  Die Herrn A . Kunz  sehortAe .

Färb mühle  ist durch' Kauf in den Besitz des Herrdinml,
Albert Stoll  von hier übergegangen.

Ml!
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feiProvinz und üaeftbarfenaft.
Frankfurt,  16 . Aug . Ter Kaiser hat anläUich D«j nb

letzten Fliegerangriffs auf Frankfurt folgendes Telegraf
an OberbürgerMLisder Borgt richten lassen: „Seme Maj s^
der Kaiser und König nehinen an dem opferreichen UngW K
das die offene Stadt Frankfurt durch einen volkerrechtswrdN
gen feindlichen Fliegerangriff betroffen hat , schnrerzawi
Anteil und ersuchen Sie , den Hinterbliebenen der für
Vaterland Gefallenen lind Verletzten Allerhöchst fern «

auszuspreches. Auf Allerhöchsten Befehl : GeheW ^leid anszusprecherk. Auf Alterhöcy,ten 'feegegr-.
Kabinettsrat von Berg ." — Oberbürgermeister . Voigt« ittzw
gestern die Verletzten besucht und sich Mer rfyct pt 1
sichen Verhältnisse , sowie über die Art ihrer Verletzur̂ ^ . ^

- ' • - otwendiger Unterstützungen W atz ^
. ^ _  _ _ ^ der Schutzmaßnahmen entsPH chwei

chende' Anhaltspunkte zu gewinnen. Regierungspräsident » i ^
Meister hat gleichfalls telegraphisch sein Interesse ,ur
Hinterbliebenen und für die Verletzten zum Ausdr ,



die
stt-
oe-
fik
ves
-tcr
reu
ich-
Ml
nos
mit
VN»
As,
ane
ibe-
its-
üs-
es

er-

sche
was
um

Zar- -
tut-
tos-,
;wi-
auf-

Zrag
htet,
men
Her¬
des
das
auf

hast- ' !
ngen
v on 'j

t ab
Tag -
mm ,

ier * 1
reis- ;
Die ;

tliche ,

sigen.
ntag,
rags- I
Uten, ,|rann 1
heres :|
v uns .1
jm 8. J

und rjj
elfach
ihereru
erorb« I
r den

Ber -Z
ludern
uer -^
-nigen ,
kann«

i Per - \
l ober-’]
Bank . ^
wähnt»
kr ?ef)ta
näiticn'
len.
cha .T^

ü vorÄ

sch e n:

Kvn den Verletzten sind , so meldet die „Frkf.
1 drei gestorben. Damit erhöht sich die Zahl
JeS  auf sechzehn.  Unter den Opfern befindet
^ der 58-jährige Privatmann Ludwig -Limon aus

n»ra an der Bergstraße . Er war am Montag nach
L ^ aefahren . um mit seiner wohnenden Verlobten
Vertrag ' notariell festzusetzen. Auf dem Weg zum
PSSte ihn der Tod . — Zu den Opfern des Flre-
lgMs gehört auch der einundsechzigjährige Schutzmann

» n n kf u r t 16. Aug . Am Menstag wurde von der
walpolizei in den Geschäftsräumen der Remington-
dmaschinengesellschaft, Goethestraße , eine Schreber-

scba f r ausg  e ho b e n, die sich mit Saccharin- und
-«,n «;lscr,mugael befaßte . Der Geschäftsführer Wilhelm

"i,nd einige Genossen wurden verhaftet . (Wiesb . Ztg .)
, nfl „fiurt,  16 . Aug . (T .U.) In der Beleidigungs-
. der „Frankfurter Zeitung " gegen den Schriftsteller

mderlain  aus Bayreuth wegen Beleidigung (8 186
R -Str .-Gesetzb.) wurde der Beklagte zu 150 0 Mark

ckdstrafe,  bezw . für jede 10 Mk . zu 1 Tag Haft,
Auf Antrag des Verteidigers der Klägerin wird

^onor des Urteils binnen Monatsfrist nach Vollstreck¬
er, in einer Anzahl deutscher Zeitungen veröffentlicht,
aranlfurt,  16 . Aug . Die H otelr äu  b e r,  die einen

Übeimer Schneider um 8000 Mk. prellten , wurden
’ ftet (§s sind die 28- und 23-jährigen „Arbeiter " Müller
qleitmeher. Der dritte Gehilfe ist bekannt , konnte aber
nickt festaenommen werden . 4000 Mark fanden sich noch

'besitz der Burschen . ^ j
<san <ni , 15. Aug . In dem unterfränkischen Dorfe

/back ist das Wohnhaus des Landwirts Weber nieder-
br a n n t, wobei auch die beiden  5 und 6 Jahre alten
aben  der dort mitwohnenden Haushälterin Ast um¬

kommen  sind.

Lagesnaedrtcvnrn.
Barmen,  16 . Aug . Die Strafkammer verurteilte den

reraldirektor Adels vom Mannesmann -Münitionswerk in
mscheid wegen Steuerhinterziehung  zu 1552000
:rf Geldstrafe und 6 Monate Gefängnis.  Bon
««strafen wurde abgesehen.
Leid zig.  16 . Aug. (W.B .) Die genaue Zahl der bis

tte zur Herbstmesse in Leipzig angemeldeten Aussteller
rügt wie das Metzamt mitteilt , 5000 Firmen. Damit ist

Äusstellerzahl der letzten Frühjahrsmesse , der bisher am
cksten besuchten aller Kriegsmessen , um über 1300, die der
ten Herbstmesse 1917 um über 2400 Firmen überschritten,
sher weist die letzte Friedensmefse , die .Frühjahrsmesse des
hres 1914, die höchste Ausstellerzahl von 4213 Firmen auf,

nun um 800 überschritten ist.

Letzte ßacftncmm
Der deutsche lkbendbericht.

Berlin,  16 . August , abends . (W.B . Amtlich .)
Beiderseits der Ab re sind starke feindliche Angriffe unter

,weren Verlusten  für den Feind gescheitert-

Fliegerangriff auf Darmstadt.
Darmstadt,  17 . Aug . (W.B .) Gestern morgen gegen

8 Uhr wurde die offene Stadt Darmstadt von einer An-
;l feindlicher Flieger angegriffen . Die Flieger waren ge-
idet und die Alarmierung der Stadt erfolgte rechtzeitig,
nige Bomben richteten Materialschaden an . 'Mehrere Bom
li fielen auf offene Plätze und Straßen ohne Schaden an-
richten. Neben einigen Verletzten sind vier Tote  zu
klagen. Der Feind verlor  bei diesem Angriff vier
lugzeuge.

Zum Geburtstage Kaiser Karls.
Berlin,  17 . Aug . (W.B .) ' Die „Norddeutsche Allge-

:ine Zeitung " bringt anläßlich des G e b u r t s t a g e s K a i-
r Karls  einen Artikel , an dessen Schluß , es heißt : „Wir
utschen grüßen heute Kaiser Karl als den Träger und den
>rt wes Bündnisgedankens , als den Freund unseres Kai-
:s und den Führer seines Volkes . Wir wünschen , daß es
u beschieden sein möge, wenn dieser Wcltensturm ver¬
nicht ist, in Jahren und Jahrzehnten des Friedens , in
wr langen gesegneten Regierung die Wunden heilen zu
stn, die de'x, Krieg .seinem Volke, wie der ganzen Mensch-

, J st geschlagen hat , daß ihm nach dem blutigen Lorbeer
ie Re- s Krieges das erhabene Glück zuteil werden möge , nach!

Don dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbe¬
treibende , die das Schneiderhandwerk betreiben , dieser In¬
nung an.

Wiesbaden , den 31. Juli 1918.
Der Regierungspräsident.

4
Abdruck erfolgt zur Kenntnis der beteiligten Gewerbe¬

treibenden . Ihnen steht es frei , binnen 4 Wochen vom Tage
der Veröffentlichung der Bekanntmachung im Regierungs-
amtsblatt — der 10. August 1918 — an gerechnet , gegen
den Erlaß der Anordnung Beschwerde bei dem Herrn ütr-
nister für Handel und Gewerbe einzulegen.

Dillenburg , den 15. August 1918.
Der Königl Landrat.

Bekanntmachung.
Die Herren Standesbeamten des Kreises werden benach¬

richtigt , daß die 'Zahlüng der Entschädigung für die statistischen
Zählkarten für 1917 demnächst durch die Kgl. Kreiskasse er¬
folgen wird.

Dillenburg , den 10. August 1918.
Der Königl . Sandrat . _

Viehzählung.
Nach Beschluß des Bundesrats findet am 2. Sept . ds.

Js . wiederum eine kleine Viehzählung und zwar in derselben
Weise, wie diejenige am 1. März und 1. Juni d. Js . statt.
Sie erstreckt sich ans Pferde , Rindviehs Schafe , Schweine,
Ziegen , Kaninchen und Federvieh.

Die erforderlichen Drucksachen, nämlich:
1. Die Zählbezirkslisten 0 und
2. die Gemeindeliste E

gehen den Herren Bürgermeistern alsbald durch! die Post
zu . Die Herren Bürgermeister werden ersucht, das 1§r-
sorderliche alsbald in die Wege zu leiten . Den Tag der
.Zählung ersuche ich ortsüblich bekannt zu machen , und da¬
bei besonders zu betonen , daß die durch- die Zählung ge¬
wonnenen Ergebnisse in keiner Weise zu irgendwelchen steuer¬
lichen Zwecken.Verwendung stnden . Dabei ist auf die Straf¬
bestimmung des ß 4 der Verordnung des Bundesrats vom
30. Januar 1917 (R .-G -Bl . S . 81) hinzuweisen.

Die Reinschriften der ausgefüllten Zählbezirks - und Ge¬
meindelisten sind mir bis spätestens zum 4. Sept . ds . Js .,
einzureichen.

Dillenburg , den 16. August 1918.
Der Königl . Landrat.

großen Vorbildernn
n seines
fedens."

in der Geschichte ein Mehrer zu
Reiches in den Gütern und den Gaben des

Zusammentritt des Hauptausschusses.
ug de« Berlin, 17. Aug. Der Hauptausschuß des .Reichstags
lichstem * nach Erkundigungen der „Zentrums -Parlaments -Korresp."
i- Pub» parlamentarischen Kreisen Ende nächster oder Anfang über-
>ste bs Mer Woche wieder zusammenkommen.  Man nehme

hings st heißt es .in dieser Korrespondenz, daß auch der neue
ortlatst laatssekretär von Hintze das Bedürfnis haben werde, nach
rrfeöSfll ^Beratungen im Großen Hauptquartier mit der Bolksver-
ich nn« etnng in Fühlung zu kommen. \

n{,traa ^Äeine Wiederholung der Kleiderabgabe,
nem be-j ^ «erlin. 17. Aug . (W.B .) Durch verschiedene Zeitun
er VoW , . die Mitteilung verbrxitet , daß durch die jetzt
e Tel« rrubene Kletderabgabe an die RcichsbekleidnngSstclle etwa
iverds » Bedarf eines halben Jahres gedeckt sein würde und

] P * puh er mit einer Wiederholung der Kleiderabgabe zu
ichörigh Die Rcichsbekleidungsswlle erklärt demgegen-

fterrl -J' öa^ öie Wiederholung  einer derartigen Klcider-
«Mlung Mr die Arbeiter nicht beabsichtigt  sei.
^eder ein deutscher Seejäger in australi-

scheu Gewässern.
.Sydney. 16. Aug . (W.B .) Reuter . Vor der güste

wieder Minen  angetroffen worden.
stich de»nd
rgrank — _

Antwort !. Schriftleiter : Hans Albrecht  in Dillenburg.

t Schneiderzwangsinnung.
Lj . ac*^em bei der Abstimmung sich die Mehrheit der be-
L .̂ n Gewerbetreibenden für die Einführung des Bei-
bi "i erklärt hat , ordne ich auf Grund des 8 100
t » Reichs-Gewerbe -Ordnung und Ziffer 100 Abs.
U' ^ .̂ >uhrunasanwe1kuna vom 1. Mai 1904 hiermit a
fmeihV Oktober 1918 eine Zwangsinnung für dl

Ti :- /ndwerk im Bezirke des Dilltreises mit dem Sitze
iiieih- 111® dem Namen „Zwangsinnung für das
^Woergawerbe im Dillkreise " errichtet werde.

Blinde und taubstumme Binder.
Tie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich-, fest¬

zustellen und mir bis zum 5. September ds . Js . anzu-
zeigen , ob in Ihren Gemeinden
1) blinde und sehr schwachsinnige Kinder , welche bis zum
' 1. April 1920 das sechste Lebensjahr erreichen,
2) taubstumme , stumme-, taube und sehr schw-achhörige Kin¬

der,. w-esche bis zum 1. April 1920 das siebente Lebens¬
jahr erreichen , vorhanden sind.

Fchlanzeige ist nicht erforderlich.
Dillenburg , den 15. August 1918.

Der Königl . Landrat.

Verteilung von Rähsäden, Strick- und Stopfgarn.
Für das 2. Kalenderhalbjahr 1918 erfolgt demnächst

durch die Reichsbekleidungsstelle eine Verteilung von Baum-
wollnähfäden , Leinennähzwirn , Baumwoll -Stopfgarn und
-Strickgarn.

Alle Kleinhändler und gewerblichen Klein¬
verarbeiter, — das sind solche, die unter 15 ver¬
sicherungspflichtige Arbeiter beschäftigen , —- welche bei der
im April h. I . erfolgten Verteilung infolge unterlassener
Anmeldung durch Zuweisung nicht berücksichtigt wurden,
haben bis zum 25. d. M. ihre schriftlich« Anmeldung
an die Unterzeichnete Stelle, « inzureichen . In derselben
haben di« gewerblichen Kleinverarbeiter die Anzahl der von
ihnen ver sich er un gsp ft icht ig mit Näharbeiten beschäftigten
Arbeiter anzugeben.

Dillenburg , den 14. August 1918.
Die Kreisbekleidungsstelle.

Wilhelmstraße 1, IV.

Verordnung
über den Absatz vontzerbstgemüse unv H erbst«

o b st (Erat  e 1918).
(Schluß aus Nr . 191.)

8 2 b. Der Bürgermeister darf einen Beförderungs¬
schein (8 2s ) nur dann ausstellen , wenn ihm eine Ver-
sandgenehmigung der Bezirksstelle  Mr Gemüse
und Obst Geschäftsabteilung in Frankfurt a. M. vorge¬
legt wird . Der Versandgenehmigung gleichgestellt sind
schriftliche oder telegraphische Versaudverfügungen dieser
Stelle.

Di « Versandgenehnügung usw. wird dem Bürgermeister
in ver Regel von dem seitens der Bezirksstelle beauftrag¬
ten Händler (8 1 s) vorgezeigt werden.

Die Beförderungsscheine dürfen nur die in der Ver fand-
genehmigung angegebene Menge enthalten und , nur auf
den in der Versandgenehmigung genannten Msender und
Empfänger lauten.

8 3. Für den Absatz innerhalb desselben Gemeinde-
bezirks bedarf es einer Absatzgenehmigung durch die Bezirks¬
stelle nicht . Der Absatz innerhalb des gleichen Gemeinde¬
bezirks wird vielmehr von dem zuständigen KomMunalver-
band geregelt . . »

Für den Verkehr zu benachbarten , öffentlichen Märk¬
ten und zu Kleinhandelsniederlassungen , wozu nach-8 5, Ab¬
satz 2, der Reichsverordnung die Wfatzgenehmigung für
längere Zeit erteilt werden kann , stellt die Bezirksstelle be¬
sondere Genehmigungsscheine ans . Anträge sind an die
Bezirksstelle Mr Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung Frank¬
furt a. M „ Gallusanlage 2, einzureichen.

8 3a . Der Absatz innerhalb desselben Gemeindebezirkes
(vergl . 8 3, Abs. 1) wird im Dill kreise  nicht besonders
geregelt.

8 4. Die Verordnung tritt bezüglich des Absatzes von
!Zwiebeln drei Tage nach ihrer Verkündung , im übrigen
zu den noch von der Reichsstelle zu bezeichnenden Zeitpunkten
in Kraft , d. h. für Herbstkontroll o b st schon am 5. August.

Wer den vorstehenden Vorschriften znwiderhandelt , wird
gemäß 8 16 der Verordnung über Gemüse , Obst und Süd-
srüchte vom 3. April 1917 (Reichsgefetzblatt S . 307) mit
lGesängnis bis z,u einem Jahire oder mit Geldstrafe bis
zu Mk. 10000 oder mit einer dieser Strafen bestraft . Neben
dieser Strafe kann ans Einziehung der Vorräte erkannt
werden , aus die sich die strafbare Handlung bezieht ohne
Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Frankfurt a. M „ den 31. Juli 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

Vorstehende Verordnung wird bekanntgegeben . Die 881 »,
2s , 2b und 3s gelten als AusMhrungsanordnung Mr den
Dillkreis , sie sind zumeist der Verordnung der Reichs stelle
Mr Gemüse und Obst vom 19. Juli 1918 (Amtsblatt S.
195) entnommen.

Nachstehend werden noch folgende Bestimmungen aus
der Reichsverordnung vom 19. Juli 1918 (Amtsblatt S . 195)
bekanntgegeben:

8 8.  Anskunftspflicht.
Alle Besitzer von Gemüse - und Obstarten , Mr die eine

Absatzbeschränkung getroffen ist, haben der zuständigen Lan¬
desstelle , in Preußen auch der zuständigen Provinzial -, Be¬
zirks - oder Kreisstelle , oder den von diesen bestimmten Stel¬
len aus Erfordern Auskunft über die vorhandenen Men¬
gen nach Gewicht und Art zu geben . Sie sind ferner ve^
pftichtet , di« Ware pfleglich zu behandeln , nach Bedarf auch
zu bewachen. Der Verbrauch und die Verarbeitung im ei¬
genen Haushalt oder Betriebe bleibt zulässig.

8 9. Verladung und Vergütung.  ^
1. Me Besitzer haben die Waren , auf welche sich die

Verordnung bezieht , auf Verlangen an die Geschäftsabteilung
der zuständigen Bezirksstelle käuflich zu liefern und aus
Abruf zu verladen . Für diese Ware ist ein angemessener
Breis zu bezahlen , der unter Berücksichtigung der auf Grund
der Verordnung über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3.
Avril 1917 (Reichs -Gesetzblatt S . 307) festgesetzten Hochst-
pretse , sowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware rm
Streitfall « von der Geschäftsabteilung der zuitandigen Be-
zirksstelle festgesetzt wird . Befindet sich- die Ware nicht
mehr beim ^Erzeuger , so werden entsprechende Zuschläge ge-
währt , deren Höhe ebenfalls im Streitfälle die vorbezerch-
nete Geschäftsabteilung festsetzt.

2. In keinem Falle darf der dem Erzeuger zu ge¬
währende Preis denjenigen Betrag erreichen , der i« die
gleiche Menge und Güte aus Grund eines Lieferung -Ver¬
trages zu zahlen .ist.

8 10 . Eigentumsübertragung. - >
1 Das Eigentum an den im 8 1 genannten Waven kann

auf Antrag der zuständigen Bezirksstelle . durch Anordnung
der zuständigen Behörde auf die in dem Anträge bezerch-
nele Person übertragen werden . Die Anordnung ist an
den Besitzer zu richten . Das Eigentum geht bei abgeernteten
Erzeugnissen über , sobald die Anordnung dem Besitzer zu-
geht. Sind die Erzeugnisse noch nicht äbgeerntet , so tritt
der Eigentumsübergang erst mit der Aherntung erm Der
von der Anordnung Betroffene ist verpflichtet , die Vorräte
bis zum Ablauf einer in der Anordnung zu bestimmenden
Zeit zu verwahren und pfleglich zu behandeln , nach
darf auch abzuernten . . „ ^

2 Liegt di« Aberntung auf Grund eines Pachtvertrages
oder eines sonstigen Vertrages einem ' Dritten ob, so tritt
dieser an die Stelle des Besitzers , dem die Anordnung
zugesteftt ist. Namentlich bleibt der Dritte verpflichtet , die
Aberntung sorgfältig auszuführen.

3 Der Uebernahmepreis wird unter Berucksrchtrgung der
auf Grund der Verordnung über Gemüse . Obst und Sud-
ftüchte vom 3. April 1917 (Reichs -Gesetzblatt S 307)
gesetzten Höchstpreise, sowie der Güte und Verwertbarkeit
der Ware von der zuständigen Behörde bestimmt . Hat der
Besitzer einer Aufforderung der zuständigen Behörde zur
Ueberlassung der Vorräte innerhalb der gesetzten Frist nicht
Folge geleistet , so ist ein nach freiem Ermessen sestzusetzendev
Abzug zu machen. - . = '

§ 11. Behandlung von St reitigreitew
Streitigkeiten , di« sich aus der Anwendung der Vorschrif¬

ten der 88 9 und 10 ergeben , entscheidet endgültig di° hühere
Verwaltungsbehörde des Bezirks , in dem sich dre Vorräte
zurzeit der Stellung des Lieferungsverlangens oder des An¬
trages auf Uebertragung des Eigentums befinden . ■

Dillenburg , den 12. August 1918.
Der Kreisausschuß.

, Bekanntmachung
über Erzeug « rhöchstpreise für  Obst.

Auf Grund des 8 1 der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs -GesetzbUtt s . 307)
wird bestimmt : ^ . , .

8 1. Der Preis Mr die folgenden Obstsorten darf beim
Verlauf durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze je Pfund
nicht übersteigen : * V

1) Aepfel und Birnen.
Gruppe I : Tafelobst 0,35 Mk.
Tafelobst sind all « gepflückten , nach ihrer Beschaftenhert

sofort oder nach Ablagerung zum Rohgenuß geeigneten
Früchts unter Ausscheidung sämtlicher kleinen , verkrüppel¬
ten und beschädigten Früchte und -Mit Ausnahme von Edelobst.

Gruppe II : Wirtschaftsobst 0,15 Mk. r
Wirtschastsobst ist alles Schüttel -, Most- und Fallobst,

sowie das aus der Gruppe I ausgeschiedene Obst, soweit es
für die Herstellung von Marmelade , zum Kocyen, Dorren und
zu sonstigen Wirtschastszwecken geeignet ist.

2) Zwetschen.
Zwetschen, Hauspflaumen , Hauszwetschen , Muspflaumen

Bauernpflaumen , Thüringer Pflaumen mit Ausnahme der
Brennzwetschen 0,20 Mk.

Brennzwetschen 0,10 Mk.
8 2 Für Edelobst (Aepfel und Birnen ) wird kein ein¬

heitlicher Höchstpreis - festgesetzt. HierMr darf dem Erzeuger
durch die Landes -, Provinzial - und Bezirksstellen Mr Ge¬
müse und Obst oder die von.  diesen bestimmten stellen
ein nach der Güte und Verwertbarkeit des Obstes zu bemessen-
der höherer Preis als -35 Pfg . bis zu 80 Pfg . je Pfund , in
besonderen Ausnahmefällen bis zu 100 Pfg . je Pfund ge¬
währt werden . ' ,

Als Edelobst kommt ausschließlich aft-erfeinstes , schon bis¬
her in Stückfrüchten gehandeltes Obst in Betracht , das volt¬
kommen ansgebildet , ohne Schönheitsfehler und ohne Be¬
schädigungen sein , den anerkannt besten Sorten angehoren,
das Mr die betreffende Sorte gültige Mindestgewicht auf-
weisen und beim Versand so sorgfältig verpackt sein mutz,
daß eine gute Ankunft gewährleistet ist.

8 3. Ans den Erzeugerpreis von Tafeläpfeln und Tasel-
birnen dürfen Aufbewahrungszuschläge berechnet werden , und
Lwar Mr di« Zeit

vom 16. Oktober bis 31. Oktober 1918 3 Mk. je Zenttrer,
vom 1. diov. bis 15. Rov . 1918 2 Mk. je Zentner,,
vom 16. Nov . bis 30. Nov . 1918 2 Mk. je Zentner

und dann je Monat und Zentner 2 Mk. mchr.
Für ' Wirtschaftsobst dürfen Aufbewährungszufchlage nicht

qewährt werden . - '
8 4. Dies« Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft . >
Berlin , den 31. Juli 1918. ^

Reichs stelle Mr Gemüse und Obst-
; Ter Vorsitzende : vonTillY-

£
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boten. , Zuwiderhandlungen werden bestraft.. _ 'gen

Dillenburg . den 16. August 1918. (2922
Die Polizei -Verwaltung.

M

Zur Kerbstaussaal empfehlen:

1-M
Skrubes Dickkopf anerkannte1. Absaat
in mittleren und guten Lagen sehr ertragreich.

Dienstag , den 20. August
Butter auf Abschnitt7 der
Fettkarte.

Donnerstag , den 22.
August Suppenmehl auf
Abschnitt 41.

Suppenwürfel auf Ab¬
schnitt 42 der Lebensmittel¬
karte. 2993

Dillenburg. 17. Aug. 1918.
Der Magistrat.

Griewener 104, anerkannte1. Abfaat
für rauhere Lagen ganz besonders geeignet, da außer¬
ordentlich winterfest und frühreifend mit guten Erträgen.

Srfinleins.Memchl
in Schreibmaschine.
Angeb. unter I » W . 2844

an die Geschäftsstelle.

Die Verlobung ibrer Tochter
Paula mit Lerrn Kans Sander
aus Guben beehren sich anzuzeigen

©uff.Mm« nni Fm.
Dillenburg . 17. August 1918.

F.. v. Lochows Petkuser anerkannte1. Absaat
Dieser Roggen hat sich seit vielen Jahren unter.
allen Verhältnissen sehr gut bewährt und selbst in rauhen
Lagen reiche Erträge geliefert.

Original Friedrichswerther Bergwintergerste
besonders für arme Kalle Böden geeignet.
Kirches Wintergerste anerkannte 1, Absaat
Ziemlich winter- und lagerfest mlt guten Erträgen.

Th. Ferber, Siegen
Cslnerstratze 8,

WttW üeill WM
iki  fl 2091

Telefon Nr. 1284.

Lanisiklschafllichr Lentrnl-IMnsM
fit SenWanb. Guter

(2

Filiale Frankfurt a . M .,
Abteilung Saatgut. (2981

ßepröflet Mk W«WM

zum ölen von Futzböden
wieder zu haben bei

Karl Wecker !,
Uferflraste 6.

wandert in eleklr. Licht-Anlage, sucht dauernde Stellung.
Angebote unt. B . 2976 an die Geschäftsstelle dss. Blattes.

Wir suchen
geschulte oder ungeschulte jugendliche und ältere weibliche
sowie militärsreie männliche

Arbeitskräfte
von hier und auswärts für leichte

Maschinenarbeit.
Phönix, 8.m.b.L. Saiger.

Särge,
eichen, Kiefer«, Zinksärge,

stets auf Lager.
Ilebernahme von Usber-

führungen.
Louis Ärauskopf,

Dillenburg.

Gesucht werden für kriegswichtige Bauten

Maurer , Steinhauer s°L °>
Bauhilfsarbeiter.

Sy*  ÄI. $timu  Bauunternehmung

Neues!

Pianmo
habe wieder abzugeben

E. Magnus, Kerborn.
Wachsamer, kurzhaariger

Rafse-Äund
zu kaufen gesucht.

C . Laparose.

Gietzen. Ostanlage 12
Dillenburg , Lausenderstein3
Kaiser . Laigerer Lütte.

in neuer Wel
für Dreschmaschine geeignet,
zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

Tüchtiger zuverlässiger

Erdarbeiter >J uf>™ aira
nach Sprengstofffabrik Würgendorf sucht

2980
1. Wie entferne ich den
beim . AbMGmlb?
zugleich Anleitungz. Beizen.
2. ,Selbilherslell. v. Zigarren,
Zigaretten, Kautabak u. s. w.

ohne Lilfsmittel.
3. Ernte der angebaut. Tabak-
pflanzen und Verarbeiten zu

Rauchtabak
4. Verarb. v. Laub u. Blüten

zu Tabakersatz
Leichte Anleitg.. jede 90 Pfg.
Beize für Tabaku.Ersatz
(ähnlich Varinasgeschmack)

leicht m.  1,90, mittelM.2.50
stark M. 2,90. Jede Packung

reicht für 5 Pfd. Tabak.
G.Weller, Rösrath Ahld.)

Ed. Durlh - Salchendorf
b. Neunkirchen.

gesucht. (2967
Gasthaus ZumweihenAoh,

Burg , Dillkr.

Särge-

MWer
Die besteu. billigsteAeder-bereisung ist mein Mililär-
reifen. bestehend aus einzeln.
Federn. Keine Erschütterung
und Beschädigung der Räder
mehr. Preis per Paar Mark
35.-—. Ebenfalls Spiralfeder-
reisen Perfekt, Preis per Paar
M. 15.—. Verpack. M. 1.—
gegen Nachnahme.

erreicht .' Junges Mädchensuch! Stelle
in besserem Kaushalt als
Kaus- oder Zimmermädchen.
Angeb. unt. I . K. 2945 an
die Geschäftsstelle dss. Bl.

Millrldeutsche Federfabrik,
Kalle a. S.,
Schließfach 22.

6-rnieiien. ZnWoer
suchen (656

tebrüder Achenbach,
rvei - enau—Sieg.

Kiefern und eichen, in allen
Größen stets auf Lager.
Karl Schneider-

Karger , Bahuhofstrage.

MgenfMfier
HogeitfMMmen
DMmisbe
SlbmWMmggerAechWoller

Au nftgewerbe/Pufe OffenSaPa.M ]
Ausbildung vcn SPülern und

Spulerinnen ^
Großft . Direktor Prof tLberbardr  j

Junger Mann sucht zum
1. September

werden eingestellt bei
Conrad Marlin,

Sinn , Dillkreis.

möbl. Zimmer
mit voller Pension. Angeb.
unter 3 . 2991 an die Ge¬
schäftsstelle

Köherer Beamter sucht

rmW.Zimmer
Kohle-Papier:: Wachs-Papier

Farbbänder. Dervielfältigungssarben liefert billigst
Jakob Müller , Siegen i. W .,
Spezialgeschäft für Büromaschinen-Bedarf.

in anständigem Lause, am
liebsten mit voller Verpfleg,
gegen Beschaffung aller nöl>g.
Lebensmittel durch den Mieter.

Sofortiges Angebot mit
Preisangabe unter A. D.
2990 an die Geschäftsstelle.

M -8-Löse
a MK. 3.70. 15997 Gelb-

gew. Ziehungv. 25- 28. Sepl.

S 100300 50000.
25000  iliMtes Sein.
Porto 15̂ ,, jede Liste 30H
vers. Glücks -Kollekte
Kch.Deecke, Kreuznach.

Lochlrächtige, schwere

Minier II
in) Mein),

etwas gefahren, zu verkaufen.
K. Tdielmann . Obertor.

k Tauben
zu verkaufen.
K. Schmidt. Nanzenbach.

Bellfedern-
Gelegenheilskauf!
Reine Gänsefedern zum

Schleißen. 9 Pfd. M. 20-
frei Nachnahme mit Sack.

Seife&(So.,"'w*Thür.

llllllllllllllllllllllllllllllioilllllllllllllllllilllll

Gitarren
Lauten
Mandolinen
Violinen
Konzertzithern
Gitarrezithern
Sprechapparate
Schallplatten
Akkordeons
Phol.-Apparate.

C . Magnus,
Kerborn.

I!!!!III!!II!I!!IIII!!IIII!!I !!IIII!!III!ÜIIII!!I>
Kiefern- und̂ Eichen-

Särge
sowie Zinkfärge zu lleber-
sührungszwecken. 2818

Franz Kann-
Maibachstraße 5.

Kirchliche Nachrichten.
Kerborn.

Sonntag, den 18. Aug.
Lerborn /»IO U. : Conradi.
Koll. f. Jugendpflegerschute,

auch in den Kapellen.
Christen!, f. d. wewt.'Jugend.

1 U.: Kindergottesdienst.
2 Uhr: Weber.

8‘ . U. ab.: Vers. i. Dereinsh.

Mn Wlmnm
Sans« er

Verlobte

Dillenburg Gn
1?. August 1918.

Burg 1 U.: Kindergottesdft.
2 A.: . .Christenlehre.
2l , Uhr: Conradi.

Beichte u. heil. Abendmahl.
Lördach 4 U.: Pfr. Weber.
Taus. u. Trau. Dek. Laußen.
Mittw. 9U.: Fünglingsverein.
Donnerst.6Dorb. s.Kindergdft.
Donnerst.9U.Kriegsbetstunde.

M« M« ereini» zWem
Sonntag, den 18. August 1918, abends 8V2

im Saale Thier
Vortragsabend.

1. Vortrag des Referendars Endema«(rag . .. _
Wirtschaftskrieg unserer Feinde und sei»
für Deutschland, insbesondere für seine

2. Lichtbildervortrag: „Der Vefreiungszagl
Leere in Kurland, Livland, Estland und

Zu dem Vortrag ist Jedermann eingeladen.
Eintrittsgeld 25 Pfg. Der Voll

Löh. Privatschule für alle Schularten. Sexta-

stunden. {3(j)ÜIüf|)C!0l Gute Verpfleg.
bild. durch Arbeitenu. Pflichten. Gissten a. d.
Wilhelmstr. 16, Nähe Univ. Fernr. 2075. Beste
2054 > Direktor Brachem«

Bekanntmachun
betreffend

die WWW les MemmWe
für die Zeit vom1. Januar bis einschließ!. 31.1,

Nachdem an Stelle des alten Warenumsatzstem
vom 26. Juni 1916 vom 1% August 1918 ab das neue
umsabsteuergesetz vom 26. Zuli 1918 geireten ist. Hai
anlagung und Entrichtung der Steuer nach dem alte
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918 be
Lause des Monats August zu erfolgen.

Auf Grund des 8 16t der Ausführungsbestimmun
Reichsstempelgesetze werden die zur Entrichtung der
vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreibende
sonen und Gesellschaften in DiUenburg ausgesorüert, de«
pflichtigen Betrag ihres Warenumsatzes für die i
1. Januar bis einschließltch 31. Juli 1918 bis späteste
des Monats August 1918 bei der Stadtkasse schristt»
melden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeld«
zuzahlen bezw, zu überweisen. 1

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
der Land- und Forsiwirttchaft, der Viehzucht, der
und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr
Mark, so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung
Abgabepflicht nicht- Für Betriebsinhabek, deren Wa>
nicht erheblich hinter 3000 MK. zurückbleibt, empfiehl
zur Vermeidung von Erinnerungen, eine die Nichtein
einer Anmeldung begründende Mitteiluug zu machen.

Wer der ihm obliegeoden Anmeldungsverpflichti
widerhandelt oder über die empfangenen Zahlung
Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht.
Geldstrafe verwirkt, welche dem zwanzigsachenB
hinterzogeßen Abgabe gleichkommt. Kann der Be

Bet»

hinterzogenen Abgabe nicht festgestellt werden, so tril
strafe von 150 Mk. bis 30000 MK. ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung sind V»
“ . . ’ ‘ ‘ ' iffizu verwenden. Sie können bei der Sladtkasse kosten!

nommen werden.
Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsa!

pflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvordrucke nie
gangen sind.

Dillenburg. den 15. August 1918
2989 Der Magifft

Moderne Lichtfpie
Brauerei Kahm.

Sonnlag . den 18. August, abends 8 UW
SROItfad* 44 19. 44 44 8 44

Das Defizit,
Ein lustiges Abendteuer, Drama in 4 Akten.

Anna aus Freierssützen.
Lustspiel in 3 Akten,

Sein Stellvertreter bis morgen I>
Lumoreske. 1 Akt.

Der Köllenkampf an der Aifne
Militäramtliche Film. 2 Akte.

Naffanisches Leghuhn
entlaufen. Angaben über den Verbleib werden erb

Slremmel , Küllenplatzl

Vogelsberger Zuchlbull
reinrassig. l3/4 Jahre alt. steht zu verkaufen bei

Jacob Ludwig Pihek
Bottenhorn , Kr. Bie-ei

r<
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